
EINKAUFSLEXIKON

Kapitalbindungsdauer: Kennzahl
für Working Capital und Liquidität
im Einkauf
Die Kapitalbindungsdauer beschreibt, wie lange Kapital im Durchschnitt gebunden ist, bis es

nach einer Investition oder Beschaffung wieder als Zahlungsmittel zurückfließt. Im Einkauf ist

sie eine zentrale Kennzahl des Working Capital Managements und wird maßgeblich durch

Bestandshöhe, Zahlungsziele und Lieferzeiten beeinflusst. Wer die Kapitalbindungsdauer

aktiv steuert, verbessert die Liquidität des Unternehmens, ohne Umsatz oder Lieferfähigkeit

zu gefährden.
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Das Wichtigste in Kürze

01 Die Kapitalbindungsdauer gibt an, wie viele Tage Kapital durch Vorräte und

Forderungen gebunden ist.

02 Im Einkauf lässt sie sich vor allem über Bestandsreichweite, Lagerumschlag und

Zahlungsziel steuern.

03 Typischerweise liegt die Kapitalbindung im Produktionsunternehmen zwischen 60 und

120 Tagen, stark abhängig von Branche und Materialklasse.

04 Ein verlängertes Zahlungsziel reduziert die Kapitalbindung genauso wirksam wie ein

reduzierter Bestand.

05 Die Kennzahl wird häufig zusammen mit Days Inventory Outstanding (DIO), Days

Payables Outstanding (DPO) und Days Sales Outstanding (DSO) betrachtet.

06 Zu kurze Kapitalbindungsdauer kann auf gefährlich niedrige Bestände und Lieferrisiken

hinweisen.

Definition: Kapitalbindungsdauer

Die Kapitalbindungsdauer ist die durchschnittliche Zeitspanne zwischen der Auszahlung für eine

Beschaffung oder Investition und dem Zufluss der Gegenleistung aus dem Verkauf. Sie misst also, wie
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viele Tage das eingesetzte Kapital gebunden ist, bevor es zurückfließt. Im engeren einkaufsbezogenen

Sinn umfasst sie die Phasen Beschaffung, Lagerung, Produktion und Verkaufsprozess.

Abgrenzung zum Cash-to-Cash-Zyklus

Der Cash-to-Cash-Zyklus ergibt sich aus der Formel DIO plus DSO minus DPO. Die

Kapitalbindungsdauer ist dabei der umfassendere Blick auf die gesamte Durchlaufzeit des gebundenen

Kapitals, während der Cash Cycle die Nettobindung nach Abzug von Lieferantenkrediten abbildet.

Einkäufer sollten beide Sichtweisen kennen, da sie unterschiedliche Stellhebel aufzeigen.

Bedeutung für die Liquidität

Jeder Tag Kapitalbindung bindet Liquidität, die alternativ für Investitionen, Skontonutzung oder den

Aufbau eines Safety Stocks zur Verfügung stünde. In der Praxis kostet gebundenes Kapital je nach

Zinsniveau und Unternehmensrisiko typischerweise mehrere Prozent pro Jahr. Für Einkäufer bedeutet

das: Bestandsentscheidungen sind immer auch Finanzentscheidungen.

Methoden und Vorgehen zur Steuerung der
Kapitalbindungsdauer

Die Kapitalbindungsdauer wird nicht durch eine einzelne Maßnahme gesenkt, sondern durch ein

Bündel aus Bestands-, Beschaffungs- und Zahlungsbedingungen-Optimierung. Voraussetzung ist eine

saubere Datenbasis über Bestandshöhen, Beschaffungszeiten und offene Verbindlichkeiten. Bewährt

hat sich ein schrittweises Vorgehen entlang der gesamten Beschaffungskette.

Bestandssicht: Reichweite und Umschlag analysieren

Ausgangspunkt ist die Bestandsanalyse nach Materialklassen. Hochwertige A-Artikel verdienen eine

detaillierte Betrachtung, während C-Artikel häufig mit einfachen, pauschalen Regeln gesteuert werden.

Mit einer fundierten Safety Stock Calculation lässt sich der Sicherheitsbestand so dimensionieren,

dass Lieferfähigkeit und Kapitalbindung im Gleichgewicht stehen.

Beschaffungssicht: Lieferzeiten und Losgrößen prüfen

Lange Lieferzeiten und hohe Minimum Order Quantity (MOQ) verursachen hohe Bestände und damit

eine lange Kapitalbindung. Hier helfen Verhandlungen über kleinere Losgrößen, Konsolidierung über

Pooling mehrerer Standorte oder ein höherer Standardisierungsgrad der Komponenten. Auch die

saubere Parameterpflege (MRP) in den Systemen verhindert, dass überholte Beschaffungszeiten zu

unnötigen Beständen führen.

Zahlungsbedingungssicht: Zahlungsziele aktiv gestalten

Verhandelte Zahlungsziele verlängern die DPO und senken die Nettokapitalbindung. Im

Verhandlungsmanagement ist der Zielkonflikt zwischen Zahlungsziel, Preis und Skonto immer

gemeinsam zu betrachten: Ein kürzeres Zahlungsziel kann sich über Skontoprozess-Nutzung oder

bessere Preise rechnen. Wichtig ist die Einheitlichkeit der Konditionen in den Rahmenverträgen.
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Wichtige KPIs im Umfeld der Kapitalbindungsdauer

Die Kapitalbindungsdauer ist eine abgeleitete Kennzahl und entfaltet ihre Wirkung erst im

Zusammenspiel mit anderen Metriken des Working Capital Managements. Sinnvoll ist ein

Kennzahlen-Set, das Bestände, Forderungen und Verbindlichkeiten gemeinsam abbildet. Zusätzlich

sollten einkaufsspezifische Wirkungskennzahlen ergänzt werden.

Days Inventory Outstanding (DIO)

Die DIO zeigt, wie viele Tage der Bestand im Lager verbleibt. Sie ist der wichtigste einkaufsseitige

Treiber der Kapitalbindungsdauer und lässt sich gut nach Materialklassen und Warengruppen

aufschlüsseln. Sinkt die DIO zu stark, drohen Versorgungsengpässe.

Days Payables Outstanding (DPO)

Die DPO misst, wie lange es im Durchschnitt dauert, bis Verbindlichkeiten aus Wareneingängen

bezahlt werden. Ein hoher Wert entlastet die Liquidität, sollte aber nicht durch überzogene

Zahlungsverzögerung erreicht werden, da dies die Lieferantenbeziehung und ggf. die Skontonutzung

belastet.

Cash-to-Cash-Zyklus und Kapitalbindungskosten

Aus DIO, DSO und DPO ergibt sich der Cash-to-Cash-Zyklus als Gesamtkennzahl. Multipliziert man

die gebundene Kapitalsumme mit den Kapitalkosten, erhält man die Kapitalbindungskosten in Euro –

die sprichwörtliche Währung, in der sich Einkaufsentscheidungen für die Geschäftsführung übersetzen

lassen.

Risiken und Kontrollen bei der Optimierung

Wer die Kapitalbindungsdauer einseitig nach unten drückt, handelt sich Versorgungsrisiken ein.

Sinkende Bestände und kurze Zahlungsziele zugunsten von Lieferanten können Lieferfähigkeit und

Verhandlungsmacht beeinträchtigen. Controlling und Einkauf brauchen daher klare

Kontrollmechanismen und Zielkorridore.

Versorgungsrisiko durch zu niedrige Bestände

Bei knapp dimensionierten Beständen wirken sich Verzögerungen bei Lieferzeit oder

Qualitätsprobleme, etwa eine verspätete Materialfreigabe oder eine Mängelrüge, unmittelbar auf die

Produktion aus. Sicherheitsbestände und Ersatzlieferanten aus der Lieferantenlandschaftsanalyse

müssen das abfedern. Ein Notfallteam Einkauf kann bei kritischen Artikeln definierte Eskalationswege

sicherstellen.

Stabilität und Planbarkeit der Lieferkette

Lieferanten mit finanziellen Engpässen reagieren empfindlich auf gedehnte Zahlungsziele. Im

Lieferantenportfolio sollten Finanzkennzeichen der Lieferanten bewertet werden, ebenso Risiken durch
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Automatische Vertragsverlängerung, die Lieferstrukturen unflexibel macht. Where-to-Knowledde über

Alternativquellen – etwa eine laufend aktualisierte Marktsegmentierung im Einkauf – reduziert die

Abhängigkeit von einzelnen Partnern.

Governance und Compliance

Bestandsziele und Zahlungsbedingungen sollten verbindlich über die Budgetierung und Regelwerke

wie eine Richtlinien-Compliance im Einkauf verankert werden. Im Source-to-Pay (S2P) Prozess sorgt

eine strukturierte Rechnungs-Clearing dafür, dass Rechnungen pünktlich geprüft und Skontofristen

ohne Reibungsverluste genutzt werden.

Aktuelle Entwicklungen: Kapitalbindung im digitalen Einkauf

Höhere Zinsen haben das Thema Kapitalbindung in vielen Industrieunternehmen zurück auf die

Agenda gebracht. Gleichzeitig ermöglichen digitale Beschaffungsprozesse und bessere Datenmodelle

heute eine deutlich präzisere Steuerung als noch vor wenigen Jahren. Der Trend geht zu einer

integrierten Betrachtung von Liquidität, Lieferfähigkeit und Lieferrisiko.

Datenbasis und Transparenz

Konsolidierte Beschaffungsdaten, etwa in einem Data Lake, erlauben es, Kapitalbindung nach

Materialklassen, Lieferanten und Standorten auszuwerten. Solche Analysen zeigen, wo kleine

Regeländerungen große Wirkung haben. Preisindexierung in Verträgen verhindert zudem, dass

Preisänderungen unkontrolliert die Bestandswerte und damit die Kapitalbindung verzerren.

Finanzierung und Supply Chain Finance

Verfahren wie Rechnungskauf- oder Factoring-Varianten und dynamischer Lieferantenfinanzierung

erlauben es, Zahlungsziele für den Kunden zu verlängern, ohne den Lieferanten zu belasten. Solche

Modelle sind vor allem bei strategischen Lieferanten mit knapper Margensituation sinnvoll und belong

ins Verhandlungsmanagement.

Integration in den Beschaffungsprozess

In modernen Source-to-Pay (S2P) Prozessen fließen Kapitalbindungsaspekte direkt in Entscheidungen

ein: von der Bedarfsmeldung über die Bestandsdisposition bis zur Rechnungsbegleichung. So wird die

Kennzahl vom Controlling-Thema zum operativen Steuerungsinstrument des Einkaufs.

Typische Kennzahlen

Kennzahl Typischer Wert

Kapitalbindungsdauer 60–120 Tage

typischer Richtwert für Produktionsunternehmen, je nach Branche

stark variierend
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Days Inventory Outstanding (DIO) 30–90 Tage

wichtigster einkaufsseitiger Treiber der Kapitalbindung

Days Payables Outstanding (DPO) 30–60 Tage

längere Zahlungsziele senken die Nettokapitalbindung

Cash-to-Cash-Zyklus < 60 Tage

häufiges Ziel in der Fertigungsindustrie; negativ möglich bei starken

Lieferantenkrediten

Lagerumschlagshäufigkeit > 6 pro Jahr

übliche Größenordnung im produzierenden Gewerbe; hohe Werte

deuten auf schlanke Bestände hin

Praxisbeispiel

Ein mittelständischer Maschinenbauer mit einem Umsatz von rund 80 Millionen Euro hatte eine

Kapitalbindungsdauer von über 110 Tagen. Ursachen waren lange Lieferzeiten bei Gussteilen,

übergroße Sicherheitsbestände und uneinheitliche Zahlungsziele. Der Einkauf definierte Zielkorridore,

bereinigte die Stammdaten und verhandelte Bedingungen neu.

Sicherheitsbestände per Safety Stock Calculation nach Materialklassen neu berechnet und spürbar

reduziert

MOQ und Zahlungsziele im Verhandlungsmanagement mit strategischen Lieferanten angepasst

Parameterpflege (MRP) überarbeitet, um überhöhte Bestellvorschläge durch falsche

Beschaffungszeiten zu vermeiden

Skontoprozess und Rechnungs-Clearing beschleunigt, um Skontofristen verlässlich zu nutzen

Fazit

Die Kapitalbindungsdauer verbindet Einkauf und Finanzwesen wie kaum eine zweite Kennzahl. Sie

zeigt in Tagen, wie effektiv ein Unternehmen sein gebundenes Kapital einsetzt – und gibt Einkäufern

einen sachlichen Maßstab für Bestände, Losgrößen und Zahlungsbedingungen. Wichtig ist die

Balance: Eine zu kurze Dauer kann genauso riskant sein wie eine zu lange. Wer die Kennzahl

gemeinsam mit DIO, DPO und dem Cash-to-Cash-Zyklus steuert und die Stellhebel konsequent nutzt,

schafft messbare Liquiditätsvorteile ohne Einbußen bei der Lieferfähigkeit.

Häufige Fragen

? Was bedeutet Kapitalbindungsdauer?

Die Kapitalbindungsdauer gibt an, wie viele Tage Kapital im Durchschnitt gebunden ist, bis es nach

einer Beschaffung oder Investition wieder als Zahlungsmittel zurückfließt. Sie umfasst im Einkauf

die Phasen von der Auszahlung an den Lieferanten bis zum Zufluss aus dem Verkauf. Je kürzer die
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Dauer, desto geringer der Liquiditätsbedarf – mit der Einschränkung, dass zu niedrige Bestände die

Lieferfähigkeit gefährden können.

? Wie kann der Einkauf die Kapitalbindungsdauer reduzieren?

Die wichtigsten Stellhebel sind niedrigere Bestände durch angepasste Sicherheitsbestände und

kleinere Losgrößen, kürzere Lieferzeiten durch Lieferantenauswahl und Standardisierung sowie

längere verhandelte Zahlungsziele. Auch kleinere MOQ-Werte, Pooling über Standorte und eine

saubere Parameterpflege in den ERP-Systemen wirken positiv. Wichtig ist, immer den Zielkonflikt

mit Liefersicherheit und Lieferantenbeziehung zu prüfen.

? Was ist der Unterschied zwischen Kapitalbindungsdauer und Cash-to-Cash-Zyklus?

Die Kapitalbindungsdauer beschreibt die Brutto-Durchlaufzeit des gebundenen Kapitals bis zum

Zufluss der Gegenleistung. Der Cash-to-Cash-Zyklus rechnet zusätzlich das verhandelte

Zahlungsziel der Lieferanten ab (DIO plus DSO minus DPO) und zeigt damit die

Nettokapitalbindung. Beide Kennzahlen ergänzen sich: Die Dauer zeigt den Handlungsbedarf, der

Cycle die Finanzierungswirkung von Lieferantenkrediten.

? Welche Kennzahlen hängen mit der Kapitalbindungsdauer zusammen?

Zentral sind Days Inventory Outstanding (DIO), Days Payables Outstanding (DPO) und Days Sales

Outstanding (DSO), aus denen sich der Cash-to-Cash-Zyklus ergibt. Ergänzend sind

Lagerumschlagshäufigkeit, Bestandsreichweite und die Kapitalbindungskosten in Euro relevante

Metriken. Für den Einkauf sind vor allem DIO und die durchschnittliche Beschaffungszeit die

größten Wirkungshebel.

? Welche Risiken hat eine zu niedrige Kapitalbindungsdauer?

Wer Bestände und Zahlungsziele einseitig optimiert, riskiert Versorgungsengpässe bei

Lieferverzögerungen oder Qualitätsproblemen. Zudem können gedehnte Zahlungsziele finanziell

schwache Lieferanten belasten und die Liefersicherheit gefährden. Sinnvoll sind deshalb

Zielkorridore, Safety Stocks für kritische Materialien und eine laufende Risikobewertung der

Lieferantenbasis.

? Wie berechnet man die Kapitalbindungsdauer?

Üblich ist die Berechnung als Summe der Durchlaufphasen: durchschnittliche Bestelldurchlaufzeit

plus Lagerdauer plus Produktionsdauer plus Forderungslaufzeit, abzüglich des verhandelten

Zahlungsziels beim Lieferanten. Alternativ arbeiten viele Unternehmen direkt mit DIO plus DSO

minus DPO. Die benötigten Werte stammen aus Finanzbuchhaltung, ERP-Systemen und der

Bestandsdisposition.
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Passende Anbieter auf Amplifa finden

Geprüfte Industrieanbieter aus der DACH-Region. Bedarf beschreiben und vergleichbare

Angebote erhalten.

amplifa-marketplace.ai
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